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Amtlicher Teil — Partie ofltcielle

JbWen gekewoe Werttitel. - Uta disparos. - Uli snarrilL

Es wird dato vermisst und daher anmit zur Vorweisung aufgerufen:
Obligation Nr. 1467 von Fr. 2000 der Volksbank in Luzern vom 1.
September 1900, lautend auf den Inhaber.

Der allfällige Besitzer dieser Obligation wird anmit gemäss Schluss-
nahme des Bezirksgerichts Luzern unter Hinweis auf ArL'°.849 u. ff. des
Schweiz. Obiigationenrechts aufgefordert, den benannten Titel binnen drei
Jahren — von dieser Bekanntmachung an gerechnet — dem
Gerichtspräsidenten von Luzern vorzuweisen, ansonst diese Obligation alsdann
totgerufen und kraltlos erklärt würde. (W. 108')

Luzern, den 19. November 1904.
Der Gerichtspräsident:
Melch. Schürmann.

Der Gericidsschreiber:
Dr. Gebhardt.

Handelsregister. - Registre da eommerße. — Registro di eommereio«

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale,

Zflrtcb — Zurich — Zirigo
1904. 25. November. In der Firma F. Zwieky in Walliseilen (S. H. A. B.

Nr. 112 vom 7. April 1898, pag. 459) sind die Kollektivprokuren Gottlieb
Schmuziger und Georg Büel infolge deren Hinschiedes erloschen*, dagegen
bat die Firma Kollektivprokura erteilt au Otto Weber, von Dühend.orf, in
Wallisellen.

25. November. Die Firma Hungerbühler Sc C° in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 459 vom 12. Dezember 1903, pag. 1834) — Gesellschafter: Jakob
Hungerbübler und Bernhard Rubinstein — ist infolge Auflösung dieser
Kollektivgesellschaft erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die
Firma «B. Rubinstein« in Zürioh ill.

25. November. Die Firma B. Rubinstein in Z ü r i o h I (S. H. A. B.
Nr. 98 vom 12. März 1903, pag. 389) verzeigt als Domizil und Gesohäfts-
lokal: Zürioh III, Birmensdoiferstrasse 5 und als Natur des Geschäftes:
Mützen-uud Pelzwarenfahrikatlon und Handel en gros. Der Inhaber wohnt
in Zürich I. Die Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Hungerhühler & C°» in Zürioh IH.

25. November. Inhaber der Firma A. Bohrer in Zürich I ist Amödöe
Eugöne Gohrer, von Eaux-Vives (Genf), in Zürich I. Betrieh des Hotel
und Cafü-Restaurant «Pelikan». Pellkaostrasse 3.

25. Novemher. Verlagsanstalt Zürich (A.-G.) vormals Wirth 8c Cle
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 169 vom 29. April 1902, pag. 673). Die
Unterschrift des Adolf Diggelmann ist infolge dessen Rücktrittes erloschen. An
seine Stelle ist als Präsident des Verwaltungsrates gewählt worden: Alhert
Gull (hisher Vizepräsident), und als Vizepräsident neu: Dr. Heinrich Weisflog,
von Altstetten, in Zürioh IV. Eugen Berohtold zeichnet nunmehr in der
Eigenschaft als Verwaltungsratsmitglied. Die Unterschrift des Salomon
Berchtold ist infolge dessen Hinschiedes erlosoben.

25. November. Inhaberin der Firma H. Wieser in Zürich IV ist
Frl. Henriette Wieser, von Siegen (Preussen), In Zürich IV. Mercerie,
Bonneterie und Manufakturwaren. Alte Beokenhofstrasse 2.

25. Novemher. Aktiengesellschaft der Kunstgewerblichen Werkstätten
von Robert Furtwüngier in Zürioh I (S. H. A. B. Nr. 400 vom 23.
Oktober 1903, pag. 1597. In der Generalversammlung vom 8. Novemher 1904
hahen die Aktionäre beschlossen, das Grundkapital durch Ausgabe von
200 Prioritäts-Aktien zu Fr. 500 und von 200 Stammaktien zu Fr. 250 um
Fr. 150,000 zu erhöhen. Das Grundkapital der Gesellschalt besteht demnach

auß Fr. 500,000 (fünfhunderttausend Franken), zerfallend in 600
Prioritätsaktien zn Fr. 500 und 800 Stammaktien zu Fr. 250.

26. Novemher. Inhaber der Firma H. Hengherr in Zürich V ist
Heinrioh Hengherr, von Zizenhausen (Baden), in Zürich V. Scbuhbandlung
und Massgeechäft. Neptunstrasse 41.

26. Novemher. Die Firma A. Sohlatter-Mfnder in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 174 vom 26. Aprii 1904, pag. 693) ist infolge Ueberganges des
Gesohälteß an die Aktiengesellschaft «Confectionär A.-G.» eriosohen.
\ Uni 26. November. Unter der Firma ConfeotionSr A.-G. hat sich, mit Sitz
in Zürich I und auf unhestimmte Dauer am 18. Novemher 1904 eine
Aktiengesellschaft gebildet, mit dem Zwecke der Massanfertigung
von Damenkleidern, Blusen, Damenwäsohe und des Handels in Manufaktur-
waien. Das Geseilsobaftskapital beträgt Fr. 60,000 (sechzigtausend Franken
und ist eingeteilt in 120 auf den Inhaher lautende Aktien von je Fr. 500.
Offizielles Puhlikationsorgan der Gesellschaft ist die «Neue Zürcher Zeltung»
und ihre Organe: die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 1—3
(gegenwärtig 1) Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat

vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber nnd führt für sie die
rechtsverbindliche Unterschrift. Es ist dies: Adolf Schiatter-Minder, von Zürioh,
in Zürich III. Geschäftslokal: Münstergasse 30.

- 26. Novemher. Inhaher der Firma Sam. Kilchherr in Zürich III ist
Samuel Kiichberr, von Bibern (Bern), in Zürich IH. Spezerei- und Kolonialwaren

und Mercerie. Kaikbreitestrasse 71.

26. Novemher. In der Firma B. Hüller-Epprecht in Züricb-IV (S. H. A. B.
Nr. 437 vom 24. Novemher 1903, pag. 1745) ist die Prokura des Johann
Müller-Epprecht infolge dessen Hinschiedes erloschen.

26. Novemher. Inhaber der Firma Karl Sax in Zürich IV ist Kart
Sax, von Büttikon (Aargau), in Zürich IV. Champignon-Knltdten. Kinkelstrasse

40.
26. November. Dio Firma B. Kläusli-Wilhelm in Bassersdorf

(S. H. A. B. Nr. 208 vom 21. Mai 1904, pag. 830) verzeigt als Domizil,
Wohnort der Inhaberin und Gesohäftslokal: Zürich IV, Schaffhauser-
strasse 24.

Bern — Berne — Berit
Bureau Aarwangen.

1904. 25. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
fierghofgesellsohaft, mit Sitz in Melchnau (S. H. A. B. Nr. 24 vom 25.
Februar 1888, pag. 191, und Nr. 77 vom 26. Fehruar 1904, pag. 305) hat
sich durch Besohluss der Generalversammlung vom 20. November 1904
anfgelöst Die Liquidation wird unter der Firma Berghofgesellschaft mit
Sitz in Melchnau, in Liquidation durch den bisherigen Vorstand hesorgt
und es führen Präsident, Vizepräsident und Sekretär je zu zweien die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft in Liquidation
dnreb kollektive Zeiohnung. Präsident ist Hans Dnppenthaler, Säger, von
und zu Melchnau; Vizepräsident ist Hans Hürzeler, Fabrikant, von Bleien-
haoh, in Meiohnau; und Sekretär ist Jakob. Käser, alt Gemeindesohreiher
in Meiohnau.

25. Novemher. Die Tiehznohtgenossensohaft Leimiswil & Umgebung,
mit Sitz in Leimiswil (S. H. A. B. Nr. 173 vom 21. August 1891, pag. 703,
und Nr. 329 vom 20. Oktoher 1899, pag. 1325) hat sich durch Bescninss
der Hauptversammlung vom 24. Juli 1904 aufgelöst, und es ist solche
nach durchgeführter Liquidation nunmehr erloschen.

26. Novemher. Inhaber der Firma J. Jost-Füri in Langenthai ist
Johann Jost-Füri, von Wynigen, Wirt in Langenthal. Natnr des Geschäfts:
Betrieh der Wirtschaft zur Linde in Langenthal und Gross- und Kleln-
häckerei. Geschäftslokal: an d£r Marktgasse.

Bureau Bern.
26. November. Die Aktiengesellschaft Berner Stadttheater,

mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 218 vom 4. August 1896, pag. 899;
Nr. 375 vom 16. Novemher 1900, pag. 1503, und Nr. 362 vom 21.
September 1903, pag. 1446) bat in ihrer Generalversammlung vom 30. Juli
1904 folgende Statuteuahänderuug beschlossen: Art. 2, Alinea 1, erhält
folgende Fassung: Das Aktienkapital der Gesellschaft wird festgesetzt auf
Fr. 1,129,000, eingeteilt in 11,290 auf den Inhaber lautende Aktien Im
Nominalwert von je Fr. 100. An Stelle des Roh. Heimel, welcher demissionierte,

wurde zum Vizepräsidenten des Verwaltnngsrates ernannt: Edmund
von Grenus, alliö Bridel, Bankier, von und in Bern.

26. Novemher. Inhaher der Firma Sam. Tanner, fondenr, in Bern,
ist Samuel Tanner, von Köniz, in Bern. Natur des Geschäfts: Metallwarenfabrik

und Handel. Geschäftslokal: Aarhergergasse 22.

Bureau Franbrunnen.
25. Novemher. Die Firma Joh. KSstli, Baumstr., in Müncbenhuchsee

(S. H. A. G. Nr. 38 vom 21. Fehruar 1891, pag. 151) ist infolge Aufgabe
des Geschäfts erloschen. Ebenso ist die von dieser Firma an Oskar Kästli,
Baumeister, Sohn des Firmainhahers, in Münobenhuohsee, erteilte Prokura
(S. H. A. B. Nr. 322 vom 31. Dezember 1897, pag. 1320) infolge Bückzugs
derselben erloschen.

25. Novemher. Inhaher der Firma Oscar Kästli, Baumstr., in
Münchenhuohsee ist Karl Oskar Kästli, von Münchenbuobsee, Baumeister
daselbst Natur des Geschäftes: Uehernabme und Ausführung von Bauten
verschiedener Art. Gesohäftslokal: in-Münchenbuobsee.

Bureau Frutigen.
25. Novemher. Inhaber der Firma Hotel und Pension Müller, Kandersteg,

in Kandersteg ist Abraham Müller, Christians sei., Bergführer, von
und in Kandersteg. Natur des Geschäfts: Hotel und Pension.

Bureau de Montier.
25novemhre. Louis Nlcoiet et Werner Nioolet, originaire deTrameian-

dessous, domiciles ä Moutier, ont oonstitnö k Montier sous ia raison
sociale Nioolet fr&res, uue sociötö en nom coilectif commencant aujourd'hut
möme. Genre de commerce: Nouveautös et oonfections. Bureau: Montier,.
Rue de la Gare.

Bureau Schlosswü (Bexirk Konolfingen).
25. November. Inhaber der Firma B. Luginbiihl-Stämpfli in Walkringen,

ist Emü Luginhühl, von Bowil, wohnhaft in Walkringen. Natur des.
Geschäftes: Landesproduktenhandlung.

25. November. Inhaber der Firma Gottlieh Bigier in Waikringen, ist
Gottlieb Bigler, von Vielbringen hei Worb, wohnhaft in Waikringen. Natur
des Geschäftes: Bauunternebmungen und Baumaterialienhandlung. Geschäfts-
lokal: in Walkringen.



26. November. Inhaber der Firma Wilh. Stalder in Grosshöobstetten,
ist Wilhelm Staider, von RQegsau, wobnbait in Grosshöobstetten. Natar
des Geschäftes: Papeterie und Akzldenzdruokerei. Gesohäftslokal: in
Grosshöobstetten.

26. November. Die Firma Chr. BrechhShl, Weinbandel in Riebigen
(S. H. A. B. Nr. 239 vom 3. November 1894, pag. 983) ist infolge Todes
des Inhabers erlosohen und wird anmlt gestrichen. Das Gesohäft ist mit
Aktiven und Passiven übergegangen an dessen Witwe: «M. Brecbbühl-
Wegmüller» in Riohigen.

Inhaberin der Firma Wittwe M. Brechbiihl-Wegmüiier in Richigen
bei Worb ist Maria Breohbühl, geb. Wegmüiler, Christians sei. Witwe,
von Trachselwald, wohnhaft in Blohigen. Die Firma hat die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Chr. Breohbühl» übernommen. Natur
des Geschäftes: Wein-und Bierhandei.

26. November. Inhaber der Firma Niki. Läderach, Wagnermeister,
in Münsingen ist Nikiaus Läderaob, von Ried bei Worb, wohnhaft in
Münsingen. Natur des Geschäftes: Wagnerei und Vertretung für Abgabe
landwirtschaftlicher Masohinen. Geschäftsiokal: in Münsingea

Bureau Wangen.
26. November. Unter der Firma Käsereigenossenschaft von Berken

hat sioh in Berken eine Genossenschaft gegründet, die die bestmögliche
Verwertung der verfügbaren Milcb zur Gewinnung vonMolkereiprodukteu,
sei es durch Selbstbetrieb einer Käserei oto. oder durch Verkauf an einen
Unternehmer bezweckt. Der Sitz ist in Berken. Mitglied ist, wer bei der
Gründung die Statuten unterzeichnet hat oder später von der
Hauptversammlung mit 9/s der Anwesenden aufgenommen wird und eiu Eintrittsgeld

von Fr. 3 bezahlt. Die Mitgliedschaft wird verloren dnreh freiwilligen
Austritt, Tod, Konkurs und Ausschluss. Das Genossenschaftskapitai wird
beschafft durch die Eintrittsgelder der Mitglieder und soweit nötig durch
Dariehn. Für die Verbindliobkeiten der Genossenschaft haften die Mitglloder
persönlich und solidarisch im Sinne des Art. 689 0. R. Organe der
Genossenschaft sind: die Hauptversammlung und der Vorstand, bestehend
aus Präsident (Hüttenmeister), Kassier, zugleich Vizepräsident, Sekretär
und drei Beisitzern, worunter zwei Milchlecker. Präsident und Sekretär
führen die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft,
Art. 681 O.-R. Es wird eine Genossenschaftskasse geführt und alljährlich
Reohnung gelegt. In diese Kasse fallen: Die Bussen und Entschädigungen,
die Eintrittsgelder, der Mietzins des Käsers, der von der Hauptversammlung
festzusetzende Beitrag der Milchlieferanten per Meterzentner berechnet,
ein allfäiiiger Extrabeitrag der sog. Gastbauern. Aus der Kasse werden
entrichtet: Die Verzinsung und Amortisation der Darlehn, der ordentliche
Unterhalt der Immobilien uud der Geräte und alle Unkosten des Betriebes.
Eine allfällige Aullösung und Liquidation der Genossenschaft wird
durch den letzten Vorstand nach Mitgabe der Art. 709 ff. O.-R.
vorgenommen. Die Auflösung hat die Hauptversammlung zu bescbliessen.
Die Hauptversammlung wird durch Umbieten zusammenberufen. In den
Vorstand ist von der Hauptversammlung gewählt worden: Als Präsident:
Joh. Wirth, Niki, sei., von Ursenbacb, Wirt in Berkon; als Vizepräsident
nnd Kassier: Joh. Christen, Jbs., von Wynigen, Landwirt in Berken; als
Sekretär: Gottfr. Grogg, Job. Ulrichs sei., Gemeindescbreiber, von und in
Berken; als Beisitzer: 1) Jakob Grogg, Jakobs sei., Gemeindspräsident;
2) Jakob Gränicher, Johs. sei., von Wanzwil, und 3) Johann Reinmann,
Samnels sei., von Walliswil-Bipp, alle ebenfalls in Berken wohnhaft. Die
Statuten tragen das Datum vom 8. Mai und 26. Oktober 1904.

26. November. Die Firma F. Schlup, Mercerie und Quincaillerie en
gros in Herzogenbucbsee (S. H. A. B. Nr. 6 vom 8. Januar 1900, pag. 22)
ist infolge Verlegung des Geschäfts nach Burgdorf hierseits erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruykre).

1904. 25 novembre. Le chef de la malson Ls Schmidt, ä Monthovon,
est Louis Schmidt, feu Amhroise, originaire 'de Ghamoson (Valals), domicilii

ä Montbovon. Genre de commerce: Eplcerie, boulangerie, mercerie,
quincaillerie, dibit de sei et dibit de vin. Magasin et bureau: Au village.

26 novembre. Le chef de la maison Ls. Mouliet, ä Botterens, est
Louis Mouliet, feu Pierre, de Posat, domicilii ä Botterens. Genre de
commerce: Exploitation de l'Hötei-pension du Chamois. Burean: au village.

Bureau de Fribourg.
25 novembre. La soeiiti en commandite Ch. Durieu & Cie, ä

Fribourg (F. o. s. du o. du 3 mai 1892, n° 107, page 425), est dissoute;
ia liquidation itant terminie; sa raison est radiie.

Bureau de Romont (district de la Gldnel.
25 novembra Le chof de la maison Blanche Mean, ä Romont, est

Blanche, nie Chatton, femme siparie de hiens de Jules Mian, dePayerne,
domioiliie ä Romont. Genre de commerce: Charcuterie.

St. Gallen — St-Gali — San Gallo

1904. 24. November. Die Firma Ferdinand Ellenbogen-Essinger in
St. Gallen (S. H. A. ß. Nr. 169 vom 8. August 1891, pag. 686) 1st infolge
Konkurses von Amteswegen gestrieben worden.

24 November. Die Firma A. Naef & Co. in Flawil (S. H. A. B.
Nr. 267 vom 26. Juli 1901, pag. 1065) ist infolge Auflösung erloschen.

Albert Naef-Baumann, von Mogeisberg, in Flawil, und Albert Deubie,
von und in New-York, haben unter der Firma A.Naef & Cie. in Flawil
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. November 1904
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«A. Naef & Co.» übernimmt Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Albert Naef-Baumann. Kommanditär ist Albert Deubie mit dem Betrage
von fünfzigtausend Franekn. Fabrikation und Export von Stickereien.
Säntisstrasse. Die Firma bestätigt die an Georges Greenfield und an Carl
Güttlnger erteilte Kollektivprokura.

25. November. Die Firma J. A. Studer-Lenz in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 311 vom 19. Dezember 1895, pag. 1299) ist infolge Verkaufes des
GScbäftes erloschen.

Inhaber der Firma Bichard Kirchgraber in St. Gallen ist. Franz
Richard Kirchgraber, von Degersbeim, in St. Gallen, welcher die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma übernimmt. Masohlnen-Stlokerei-
Fahrikatlon. Vadlanstrasse 45.

25. November. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma D. Bosenbaum

& Cie. in St. Fiden, Gemeinde Tablat (S. H. A. B. Nr. 307 vom
5.' August 1904, pag. 1225j ist der Teilhaber LAon Vogel am 25.
November 1904 ausgetreten. Unter den beiden andern Gesellschaftern dauert
das Gesellsohaftsverhälthis weiter fort, und es führt in Zukunft nur noch
der Teilhaber David Rosenbaum die für die Firma rechtsverbindliche
Unterschrift.

Aargau — Argorie — Argori*
Bezirk Bremgarten.

1904. 25. November. Unter der Firma Käsereigeselisehaft Berikon
besteht, mit dem Sitze in Berikon, eine G en o ss ens o h af t mit dem
Zwecke, die Landwirtschaft, den Abtrag des Landes und den Wohlstand
der Güterbesitzer zu heben. Die Statuten sind am 8. März 1903 festgestellt
worden. Die Genossenschaft bildet sich aus Mitgliedern und Lieferanten.
Din eigentlichen Mitglieder der Genossenschaft sind diejenigen, welche
sieb duroh eigenbändige Unterschrift zur Mithilfe am Baue eines
Käsereigebäudes verpflichtet haben. An dem auf das Käseraigebäude zu errichtenden
Kapital haben alle gleiche Sohuldpfllcht und leisten zur Abtragung des
Restes der ßausumme und an dessen Verzinsung, soweit sie nicht vom
Käser gedeckt wird, je nach Verhältnis der gelieferten Milch die alljährlichen

Beiträge. Neueintretende Mitglieder baben für den bei ihrem
Eintritte bereits abgetragenen Baurest eine entsprechende Einkaufssumme zu
bezahlen. Die jährlichen Beiträge sowie die Einkaufssummen werden
jeweiien von der Genossenschaftsversammiung festgesetzt. Der Austritt einos
Mitgliedes wird nur dann gestattet, wenn dasselbe auch nach dem
Austritte den mit Bezug auf die Abzahlung des Baukapitals und die Verzinsung
desselben übernommenen Verbindlichkeiten nachzukommen sich verpfliohtet.
In diesem Falle richtet sich der jährliche Beitrag nach dem Durobschnltt
der gelieferten Milch in den letzten vier Jahren. Bei allfälllgem Gesamt-
Uegenscbaftsverkauf eines Mitgliedes können die Verbindlichkeiten gegenüber

der Genossenschaft auf den Käufer Überbunden werden. Beim Tode
eines Mitgliedes gehen dessen Recbtsansprüobe auf die Erben Über. Durch
Konkurs und Liquidation eines Mitgliedes fallen dessen Rechtsansprüche
an das Gonossenschaftsvermögen dahin. Die Mitgliedschaft geht auch
verloren durch Aussohluss, in welchem Falle das betreffende Mitglied alle
Ansprüohe am Genossenschaftsvermögen verliert. Ein direkter Geschäftsgewinn

wird nicht beabsichtigt. Lieferanten sind diejenigen, die sich durch
Unterzeichnung des jeweiligen MIlohlieferungsvertrages nur zur Milch-
iieferung verpflichten. Dieselben leisten ibre Beiträge wie die Mitglieder;
jedoob erwächst für dioseiben niemals ein Anspruchsrecht auf das
Käsereigebäude nnd das Genossenschaftsvermögen. Lieferanten, die jeweiien bis
zum 1. Februar eines laufenden Vertragsjahres nioht künden, event, sich
nicht abmelden, gelten für nächstfolgendes Betrlebsjabr wieder als zur
Milcbllefernng verpflichtet. Die Kündigung hat an den Vorstand und
schriftlich zu geschehen. Die Organe der Genossensohaft sind die
Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungskommission. Der aus drei
Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen.
Namens desselben führt der Präsident oder der Vizepräsident koiiektiv
mit dem Aktuar dio rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Johann
Gehrig, Handelsmann; Vizepräsident ist Sines Welti, Gemeindeammann;
Aktuar ist Alphons Keller, Gemeindeschreiber, alle von und in Berikon.

Bezirk Kulm.
24. November. Inhaber der Firma Rudolf Weber, Sattler, in

Beinwil ist Rudolf Weber, von und in Beinwil. Natur des Geschäftes:
Bett- und Möbelwarenhandlung. Geschäftslokal: zum Bahnhof.

26. November. Die Consum-Genossenschaft Schöftland in Schöftland
(S. H. A. B. Nr. 122 vom 23. März 1904, pag. 485) hat in ibrer
Generalversammlung vom 9. Oktober 1904 die Statuten revidiert und hiehei
folgende Abänderung der publizierten Tatsachen getroffen: Solange der
Reservefonds noch nicht den Betrag des durch die Inventur ausgewiesenen
Wertes der Warenvorräte und der Mobiiien erreicht hat, ist jedes Mitglied
verpflichtet, zwei Anteilscheine von Fr. 5 (eventuell einen ä Fr. 10j zu
übernehmen. Die übrigen publizierten Tatsachen sind nicht verändert
worden.

Waadt — Vaod — Vaad
Bureau de Vevey.

1904. 17 novembre. La s o c i A t A anonyme Compagnie du chemin
defer Montreux Oberland bernois (Montreux-ßerner Oberland Bahn), dont
lo siöge est ä Montreux, a, dans son assemble gAnArale du 18 juin 1904,
revisA ses Statuts et apportA, par lä, ies modifications suivantes aux faits
pubiiAs dans ia Feullle officieiie suisse dueommeroe des 7 septembre 1899,
n° 284, page 1144, 8 dAcembre 1902, n° 432, page 1725, et 1er aoüt 1904,
n° 302, page 1206: «Le capital social a AtA portA ä sept millions delrancs
(lr.7,000,000) divisA en: a. 9030 actions de premiöre ciasse, de fr. 500
cbacune, au porteur; b. 4970 actions de seconde ciasse, de fr. 500 chacune,
au porteur. Les publications de la sociAtA ont lieu dans la Feuilleofllcielie
suisso du commerce, paralssant ä Berne. La convocation des assemblAes
gAnArales ordlnaires et extraordinaires a lieu par avis insArA dans la dite
feullle et publiA en outre dans la Feuiile des Avis officials du oanton
de Vaud.

24 novembre. Le chef de la maison G. Weber-Yautier, ä Montreux,
commune du Gbätelard, est Gottlieb, Fils de Jacques Weber, de Schmied-
rued (Argovie), domiclliA ä Montreux. Genre de commerce: Horiogerie,
bijouterie et optlque. Magasin: ä Montreux, commune du Cbütelard,
Grand'rue n° 86.

24 novembre. La maison Josephine Durwang-Schmidli, ä Corsier
(F. o. s. du c. du 6 mars 1889, n° 37, page 209), a cessA d'exister ensuite
du dApart de la titulalre. Cette raison est radiAe d'offioe.

24 novembre. Le chef de la maison Ja Girard, ä Corsier, est Jules-
Emlle, ills d'Emile Girard, de Denezy, domioiliA ä Corsier. Genre de
commerce: Boulangerie, farines, son, Apicerle, etc. Bureau et magasins:
En Cbdtelard, dans la commune de Corsier (village).

25 novembre. Le chef de la maison H. Nicoliernt, ä Montreux, est
Henri, fits de Abram-Francols Nlcoilerat, de Bex, domlcillA ä Montreux.
Genro de commerce; Exploitation du «CafA-restaurant de la Corsaz», ä la
Corsaz, Montreux (commune des Plancbes).

26 novembre. La raison Jules Ansermet, ä Vevey (F. o. s. du o. du
25 novembre 1898, n° 323, page 1343), a cessA d'exister ensnite dedAcAs
du titulaire. Cette raison est radiAe.

26 novembra Le cbef de ia maison Elise Ansermet, ä Vevey, est
Elise-Marie-Henriette, filie de Auguste Hermiojard, veuve do Jules-Henri-
Louis Ansermet, de La Tour-de-Peilz, domlcillAe ä Vevey. Genre de
commerce: Exploitation du CafA du Raisin, Rue du Lac, 5, ä Vevey.

Goif — Geifere — Giiem
1904. 24 novembre. La maison J. Yaurilion, fabriqne .de gants, ä

Genöve (F. o. s. du c. du 26 juin 1888, n° 78, page 611, et du 31 oo-
tobre 1893, n° 230, page 936), fait radier son enseigne et sous-titre
«A la Chevrette».

25 novembre. La maison H. Ballet, restaurateur du bateau le
«Genöve», ä Genöve (F. o. s. du o. du 8 juillet 1901, n° .246, page 982),
ajoute ä son genre d'affaires, l'exploltation d'un böte! et pension, A
] 'enseigne: «Grand Hötel International», sis: 1, Rue de Lausanne.

25 novembre. Suivant prooös-verbal dressö par M# Charles Page,



notaire, ä Gen&ve, la s o c i 616 anonyme ditp Soei6te Iamobiliere da
Chemin des JUrdlnü'B 0., ayant son siöge'ä PTalhpatlais (F. o. s. du o,
da 14 juillet 19Ö2, n° 268, page 1069), röunie en assemblöe gönörale le
7 novembre 1904, a votö l'augmentation da capital sooiai qui, du cnlfire
de ir. 64,150, a 6tö portö ä soixante qainze mille oinq cents Irfenos
(fr. 15,500), par Immission de 43 actions nouvelles de fr. 250, entlferement
Uhöröes.

25 novembre. Dans son asseipblöe gönörale du 8 ^Qvembre 1904, la
jsoolötö dite Ciwmbrfe syndicate des Employes des Yoles secoadairw. de
Genere, ayant .son siöge ä Genöve (F. o. s. da o. da 1er aoüt 1902, n° 289,
page 1154, et da .19 aoüt 1903, n° 325, page 1298), arenoavelösonbpreaa
qui reste oomposä de: Cölestln Zehlas, ä Plalnpalais, president; Albert
Berseth, ä Plainpalais, secretaire, et Oscar Magnln, & Carouge, trösorier,
lesquels engagent la sociötö par leurs signatures collectives.

Actil.
fr.

9,000,000
19,873,113
3,882,658
1,801,864
2,395,384
1,834,967
1,425,886

ot.

15
50
51
10
90
70

424,810 83

25,091
65,110
7,816

356,098

96
75

64

789,466 89

41,882,269 93

I/Afgle, Compagnie frangaise d'assurances sur la yie, ä PARIS.
Bilan an 31 döcembre 1903. PMHlf.

Actionnaires (partie non appelde du capital versd).
Immeubles.
Valeurs.
Cautionnements cteposös anprös des gonvernements.
Pröts hypothecates et viagers.
Pröts sur contrats d'assurances.
Usufiruit et nucs propri6t£s.
61,981.29 Caisse.

362,823.54 Banquiers de la compagnie.

Divers comptes döbiteurs.
Diverses compagnies d'assurances.
DO par reassureurs sur contrats sinistres.
IntdrSts sur valeurs diverses, acquis au 31 ddcembre et non

encaissds.
Agences diverses (primes ä recouvrer).

(B. 88)

Geneve, le 13 novembre 1904.

Capital social
Rfeerve statutaire
Reserve pour risques en cours
Reserve speciale pour les comptes d'assurances dits aavec

accumulation»
Reserve pour assurances ä terme fixe sinistrds
Reserve iinmobi:iöre
Participation des assures:

Solde des exercices precedents fr. 11,049.31
Exercice 1903 » 61,608.15

Sinistres ä rdgler
Divers comptes crdditeurs
Loyers recus d'avance
Dividende:

Solde des exercices precedents fr. 14500.—
Exercice 1903 » 31.500. —

Solde du compte de profits et pertes

fr.
12,000,000

154,391
27,580,411

724,882
474,166
101,492

72,658
238,048
107,940
141.365

52,000
234,915

ot.

35

15

70

12

51

10

41,882,269 i 93

L© mandatatr© general:
IiOnis IiOgoz.^Nichtamtlicher Teil — Partie non ofßcielle

Aussenhandel Deutschlands.
Januar - Oktober

Einfuhr Ausfuhr
Menge Menge

1904 1903 Olferem fqn, DISerent
gegen J903 ,8U* ,aUc!

gegen 1903

Total 368,41*1,460 388,623,693 4-9,882,867 318,039,890 316,480,026 4-1,669,864
Darunter

Edelmetalle 11,216 10,406 + 811 8,036 2,985 4- 61
Uehr. Artikel 398,400,241 888,618,188 +9,882,066 318,036,864 316,477,041 +1,659,813

Verschiedenes — Divers.
Deutsehe Kanal- und Schiffahrtsbestrebungen. Die Kanalfrage bat

sich, so schreibt die «Londoner Finanzchronik», zu einem Streit über die
Verstaatlichung eines Teiles der deutschen Binnenschiffahrt ausgewachsen.
Eins der Hauptargumente der Agrarier gegen die neue Wasserstrasse
war, dass sie eine solche Verhilligung des Transports hringen würde, dass
die Lebensmittelpreise in Mitteldeutschland noch mehr sinken müssten.
Taube Ohren wurden dem schlagenden Beweise entgegengesetzt, dass das
fremde Getreide nicht auf dem Kanal komme, sondern auf den drei
grossen Strömen, dem Rhein, der Weser und der Elbe, Ins Land dringe;
die Sache liege nicht so, dass das fremde Korn von Westen nach Osten
gehe, sondern das heimische von dem dünn hevölkerten Osten nach dem
konsumkräftigen Westen. Anscheinend in kanalfreundlicher Ansicht hat
der Zentrumsabgeordnete Am Zehnhoff den Antrag in der Kanalkommission
gestellt, der Staat solle auf der neuen Wasserstrasse das Schleppmonopol
übernehmen. Der Antragsteiler ist offenhar völlig im unklaren gewesen
über den Unterschied zwischen einem hlossen Scbleppmonopol, d. h. einer
Verstaatlichung des Schleppdampferdienstes allein, wobei das Frachtschiff
tun und lassen kann, was es will, und seinen Dienst je nach der Konjunktur
zu hohen oder niedrigen Proisen versehen kann, und der vollständigen
Verstaatlichung des Betriebes nach Art der Eisenbahnen; im letzteren
Falle hätte der Staat alle Transporte zu festen Frachten und unter
Innehaltung fester Lieferzeiten zu Ubernehmen.

Die Agrarier haben nun letzteres lebhaft aufgegriffen und versuchen
von da aus einen bedeutsamen Schritt weiter zu tun. «Wohlan», sagen sie,
«wir verstaatlichen den ganzen Betrieh auf dem Kanal. Aber warum nur
auf dieser Wasserstrasse allein? Warum nioht auch auf den Strömen?
Bismarck hat seinerzeit die Verstaatlichung der Eisenhahnen durchgesetzt,
um die Privathahnen daran zu verhindern, durch Entgegenkommen in den
Frachten den Schutzzoll wettzumachen. Auf den Strömen dauert dieser
«Unfug» noch immer fort; er muss auch dort beseitigt werden; wir
müssen ein einheitlich geloitetes nationales Transportwesen haben, dann
hat der Staat wirklich die Gestaltung der Preise in der Hand. Dann
kann auch der Kanal nichts mehr schaden».

Wäre dieser Plan ausführbar, so wäre kaum zu erwarten, dass die.
Regierung ihn zurückwiese. Und damit geschähe ein Schritt von aller-
grösster Bedeutung.

Allein es geht nicht! Der Ausführung des Planes stellen sich
Staatsverträge entgegen, die man nicht beiseite schieben kann. 1815 sind üher
die Elhe und den Rhein von den beteiligten Uferstaaten (und auch von
andern Staaten. Die Red.) Vereinharungen unterzeichnet, die den Schiffen
aller Staaten vollkommene Gleichberechtigung verhürgen und sogar
verbieten, dass Ahgaben von der Stromsohiffahrt erhohen werden, ausgenommen
von besonderen Veranstaltungen. Frankreich 1st kein Rheinuferstaat mehr,
Nassau hat aufgehört zu existieren. (Aber dadurch ist Fr ankreio hs
Reoht auf die Im Pariser Frieden zugesicherte Freiheit der Rheinschiffahrt
keineswegs erloschen. Ebenso haben durch denselben Frieden ein vertrags-
mässiges Reoht auf die Freiheit der Rhelnschiflahrt Oesterreich undalle seinedamaligen Verbündeten, darunter Grosshrita-
nien, die Niederlande,. d. h. sowohl Belgien als Holland, Russland 1

Aher diese Staaten hahen nicht nur ein Recht, sondern auch ein Interesse
an der freien Rheinsohiffahrt bis Büsel oder sogar his an den Bodensee.
Die Red.) Ueher Baden und Bayern könnte man glauhen, durch Verhandlung
oder durch Reichsgesetz hinwegzukommen. Aherauch H oll an d ist
gleichberechtigt Und dessen Widerstand wird unüberwindlich sein. Ein grosserTeil der Fratihtsohiüe auf dem Rhein fährt unter holländischer Flagge,
ihnen känn die freie Fradhtschifiahrt auf dem Rhein nicht verboten werden.

Auch können sie nicht wohl schikaniert werden, denn Holland würde
sich an den deutschen Schiffen oder an anderen Interessen rächen können.
Ebenso liegt es mit den österreichischen Schiffen auf der Elbe, wenn
auch diese weit weniger zahlreich sind als die deutschen auf der Elhe.
Auf der Weser und Oder, als rein deutschen Strömen, könnte man wohl
eine Schitfahrtsverstaatllchung durchführen, aber das wird man nicht wollen,
wenn man die beiden Hauptströme der freien Schiffahrt überlassen muss.
Damit wird das Schiffahrtsmonopol auf den Strömen hinfällig.

Bis jetzt scheinen die hitzigen Anhänger der Verstaatlichung der
Binnenschiffahrt noch nioht die Unmöglichkeit einer Ausdehnung des
Monopols auf die Ströme erkannt zu hahen. Was sie tun werden, wenn
sie des Irrtums lane werden, steht dahin. Sie werden aber weiter lernen
müssen, dass das Betriebsmonopol auch auf dem neuen Kanal unhaltbar
ist, wenn es nicht für den Rhein statuiert werden kann. Darauf, dass
Hollaad jeden Augenhlick den deutschen Schiffen die Befahrung seiner
Kanäle verhieten kann, falls man die seiaigen von den deutschen künstlichen

Wasserstrassen ausscbliesst, legen wir noch am wenigsten Gewicht
Aher das Wesen der Transportwoblfeilheit unserer Zeit liegt darin, d3ss
man ganze Ladungen auf weite Entfernungen schickt. Das zeigt sich so
beim Seeverkehr, der immer mehr die Vermittlung von Zwiscbenplätzen
ahschüttelt, wie in den Ausnahmstarifen der Eisenbahnen. Umladungen
verzehren den Nutzen. Solche Umladungen wären aber unvermeidlich,
wenn auf dem Kanal der Staat die Lastschiffe unterhielte, auf dem Strom
aber der freie Schiffer der Transportunternehmer wäre. Die Umladnng eines in
Rotterdam mit Erz heladenen Schi fies im Rbeinhafen, von wo die Ware
nach Dortmund expediert werden soll, kostet viel Geld; wenn es gar
Kohlen vom Ruhrgehiet nach dem Mittelrkein oder Holland sind, entsteht
ausser den Kosten auch noch eine empfindliche Beschädigung. Auf
Umladung kann der Betrieh nicht eingerichtet werden.

Dann bleiht noch die Möglichkeit, dass der Staat auf dem Kanal das
Betriebsmonopol hat, auf dem Rhein aber mit der freien Schiffahrt
konkurriert. Das hiesse die freie Schiffahrt ruinieren, weil sie von der
Kanalscbiffahrt ausgeschlossen wäre. Dagegen würden sowohl die mächtigen
katholischen Rheinlande wie auch Holland aufstehen, jene all ihren
parlamentarischen Einfiuss aufhieten, dioses aher mit Repressalien
aufwarten.

Man wird sich also entschliessen müssen, heim blossen Schleppmonopol
zu hleiben, d. h. dem Staate die Verwendung von Dampf und Elektrizität
als Forthewegungsmittel auf dem Kanal vorzubehalten, wogegen ernstliche
Einwände nicht erhohen werden können. Oh dies aber den Erwartungen
der Agrarier genügen wird, muss ahgewartet werden.

— Baumwollmarkt. Die Herren Schefier & Drascher in Hamburg he-
richten unter dem 26. Nov.: Der Markt hat sich in den letzten acht Tagen
dem Druck der anhaltend grossen Zufuhren und dem Einfiuss des amtlichen
Ginners-Berichts nicht entziehen können. Der letztere ergiht, dass bis zum
14. November in dieser Saison in 475 Bezirken der Ver. Staaten
insgesamt 5,733,175 Ballen entkörnt worden sind gegen 4,006,133 Ballen
gleichzeitig im Vorjahre, und dieses Ergehais wird als Anzeichen für eine
grosse Ernte genommen. Herr Price meint, dass sich die Wahrscheinlichkeit
eines Ergebnisses von 12 Millionen Ballen Baumwolle in Nordamerika
kaum wird leugnen lassen und dass die Möglichkeit einer Ernte von
13 Millionen Ballen vorliegt. Dagegen schätzen Norden & Co. die Ernte
auf 11,684,000 Ballen und Latham Alexander & Co. beziffern sie auf
11,300,000 Ballen. Die Lage der Textilindustrie 1st eine gute, und eine
rege Tätigkeit ist auf weit hinaus gesichert, denn die Spinner sind jetzt
schon his April-Mai 1905 unter Kontrakt, nur kann der Rohstoff nicht so
rasch aufgearbeitet werden, wie er bei Erntebeginn den Stapelpiätzen
zugeführt wird, so dass die siebtharen Vorräte vorläufig eine Zunahme er7
fahren müssen, ein Umstand, der geeignet ist, den Markt eine Zelt läng
unter einem gewissen Druck zu halten.

In den Vorjahren hat man oft geang bis in den Dezember hinein da9
Resultat der nordamerikanisohen Baubwollernte ganz wesentlich
überschätzt. Ferner muss berücksichtigt welrden, dass die Weltproduktion von
Baumwolle in den letzten 5 Jahren über 1 Million Ballen hinter dem
Bedarf zurückgehllehen ist, so dass klch der letztere die äusserste
Beschränkung hat auferlegen und seine Bestände bis znr Neige hat
verbrauchen müssen.
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Mobs«, Zürich, Bern etc. PriTat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. BAgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Finanzverwaltung der Stadt Zürich.
8y2 °/o Anleihen von 1889, 1894, 1896 und 1898.

4°/o Anleihen von 1900 und 1901.
A. Verzinsung der Obligationen.

Die am 30. November 1904 fälligen Semestercoupons obiger Anleihen
werden vom Verfalltage an

mit Fr. 17.50 bezw. Fr. 20 für die Obligationen zu Fr. 1000,
mit Fr. 8. 75 bezw. Fr. 10 für die Obligationen zu Fr. 500

bei folgenden Zahlstellen in den üblichen Geschäftsstunden eingelöst:
Geneve: Agence du Crödit Lyonnais.
Lausanne: Banque cantonale vaudoise.
Neuenburg: Herren Pury & Cie.
Berlin: Direktion der Diskontogesell¬

schaft.
Deutsche Bank.
Berliner Handelsgesellschaft.
Bank für Handel u. Industrie.

Darmstadt: Bank für Handel und In¬
dustrie.

Frankfurt a. M.: Filiale der Diskonto-
Gesellschaft

Filiale der Bank für Handel
und Industrie.

Paris: Banque de Paris et des Pays-
Bas.

Zürich: Stadtkasse und Kreiskassen.
Schweizerische Kreditanstalt.
Schweizerischer Bankverein.
Eidgenössische Bank, A. G.
Zürcher Kantonalbank und

Filialen.
Aktiengesellschaft Leu & Cie.
Bank in Zürich.

Bern: Kantonalbank von Bern.
Basel: Schweizerischer Bankverein.

Basler Handelsbank.
St. Gallen: Kantonalhank St. Gallen.
Glarus: Bank in Glarus.
Freiburg: Herren Weck & Aeby.
Geneve: Union financiöre de Genöve.

Banque de Paris et des Pays-
Bas.

B. Rückzahlung von Obligationen.
I. Anleihen von 25 Millionen Franken vom 30. November 1889.

Bei der fünfzehnten Auslosung sind zur Rückzahlung auf den 30. November
1904 ausgelost worden:

Serien Obligationen
Nr. 2 Nr. 101— 200 zu Fr. 1000
»21 » 2001— 2100 » » 1000
» 141 »14001—14100 » » 1000
» 203 » 20201—20300 » » 1000

II. Anleihen von 15 Millionen Franken vom 7. April 1894.
Bei der zehnten Auslosung sind zur Rückzahlung auf den 30. November

1904 ausgelost worden:
Serien Obligationen

Nr. 274 Nr. 27301—27400 zu Fr. 1000
» 329 » 32801-32900 » Fr. 500
» 430 » 42901—43000 » Fr. 500
» 431 » 43001—43100 » Fr. 500

C. Rückständige ausgeloste Obligationen.
Von -den per 30. November 1902 und 1903 ausgelosten Obligationen

sind folgende Nummern noch ausstehend:
Nr. 16879/80 zu Fr. 1000. Nr. 31254, 35792/93, 46461/75 zu Fr. 500.

Mit dem Rückzahlungstermin hört die Verzinsung der ausgelosten Obligationen

auf.

Zürich, den 29. November 1904.

(2509;) Der Finanxrorstand.

Scboop, Reiff $f o.,
Bankgeschäft, Bahnhofetrasse 69, Zürich.

Börsenaufträge. — Kapitalanlagen. — Wechselstube.
Prämien-Obligationen (Anlehenslose) uud deren Kontrolle.

Torschüsse auf courante Effekten.
Ausgabe von Einlageheften und Obligationen.

Vermögensverwaltungen. (5,)

A.Welli-Furrer, Zürich1,
Bärengasse 3. — Telephon 4726.

Internat Möbeltransport und Spedition.
Lagerhaus. — Camionnage. (2109;)

JIM
Junger Mann, der deutsch, u. franz.

Sprache mächtig, sucht beständigen

Hausverdienst
durch Schreibarbeiten. Gef. Offerten
erbeten sub Chiffre Z N 10063 an
Rudolf Mosse, Zürich. (2512)

Junger Mann mit schöner
Handschrift sucht für kürzere oder längere
Zeit (2506;)

Aushülfsstelle
auf einem Bureau. — Gefl. Offerten
unter Chiffre 0 H 4120 an Orell
Füssli-Annoncon, Bern.

fltfontlnnl ^es fabriT168 renom-
HilBIlllUIH möessuivantes de
machines pour outils: J. E. Reinecker,
Chemnitz; J. G. Weisser Söhne,
St. Georgen (Föret noire); Union,
Maschinenfabrik, Chemnitz, etc. ont
ohargü de leur representation
H. Graf-Bachler, Ingdniear k Zaricli,
ci-devant dans la maison Wolf & Graf.
La raison sociale Wolf & Graf a
cessÜ d'exister. [2408]

Jung.Ktiufmiiiin, mit guten
Kenntniss.

des Französischen und Englischen,
sucht Stelle

in ein Bankgeschäft zur weitern
Ausbildung; am liebsten auf Börse.
— Eintritt nach Belieben.

Offerten unter Chiffre Z B 10077 an
Rudolf Mosse, Zürich. (2511)

Fr.
Kapital gesucht
auf die Dauer von zwei Jahren von
seriösem nachweisbar rentierendem
technischem Bureau gegen 5%
Verzinsung und Gewinnanteil. Offerten
unter Qc 6291 Z an Haasensteiii &
Togler, Zürich. Agenten verbeten.

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert Verl. Sie Gratisprospekt,
u H. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

Lichtbad und Heilanstalt Sanltas in Basel.

hnorMiclie GeneraltersanliiHi äer Aktionäre

Freitag, den 0. Dezember 1004, nachmittags 5 Uhr,
im Notariatsboreau Dr. H. Stumm, Freiestrasse 88, Basal.

Traktanden:
1) Bericht an die Generalversammlung.
2) Auflösung und Liquidation der Gesellschaft. Erteilung der Decharge

an den Verwaltungsrat. (2507;)
3) Ernennung eines Liquidators.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien bis spätestens
Dienstag, den 6. Dezember im Notariatsbureau von Dr. H. Stumm, Freie-
strasse 88 in Basel, gegen Aushändigung der Zutrittskarten zu hinterlege^.

Basel, den 28. November 1904.

Der Terwaltungsrat.

Antoinobfl-Fabrik „Orion" A.G., Zürich.
Die Herren Aktionäre der Automobilfabrik «Orion» A.-G., Zürich,

werden hiermit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag;, den 8. Dezember 1904, vormittags 10 7« Uhr,

in die Tonhalle in Zürich (Eingang Gotthardstrasse)
eingeladen.

Traktanden:
1) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Ankauf einer Liegenschaft

und Erstellung einer Fabrik.
2) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Erhöhung des

Aktienkapitals.

3) Vollmachterteilung an den Verwaltungsrat zur Aufnahme eines
Anleihens.

Die Abgabe der Stimmkarten erfolgt gegen Vorlage eines Aktien-
nummernverzeichnisses vor Beginn der Versammlung. (2502)

Zürich, den 25. November 1904.

Der Verwaltnngsrat.
Les soeiütaires de la

Jocifll (b CHonnffi et PMb
de risthme de Panama

sont convoquös en

assemble© generale ordinaire
le 15 deccnibre 1904, ä 3 heu res apres-mldi, au siege

social ä Gen&vc, Quai des Moulins n° 5.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration et du commissaire-vürificateur.
2° Examen et eventuellemont approbation des comptos et du bilan

de l'exercice au 30 juin 1904
3° Communication des arrangements faits avec la Sociöte des Pütroles

de Panama.
4° Renouvellement des membres du conseil d'administration.
5° Nomination d'un commissalre-vörificateur.
6° Divers.

Les Parts au porteur peuvent ötre döposöes tant au siöge social qu'au
bureau de Paris, Rue Richer n° 15, oü les soeiötaires pourront prendre
connaissance des comptes et du bilan de l'exercice eooulö ainsi que des
rapports du conseil d'administration et du commissaire-vörificateur, ä

partir du 5 dücembre. [2398]

Ediktal-Aufforderung.
Es werden folgende Titel auf die Schweizerische Tolksbank in Bern

vermisst :

1) Sparheft Nr. 11718, des Herrn Does, Photograph, in Bern, von
Fr. 104.75.

2) Sparheft Nr. 29957, des Herrn Christian Hössli, Telephonbeamter,
in Bern, von Fr. 71.45.

3) Sparheft Nr. 39516, der Frau Anna Müller geh. AesChlimann in
Born, von Fr. 210.

4) Stammanteilschein Nr. 3979, der Magdalena Indermühle in Turin,
nunmehrige Frau Fontana in Riggisberg, von Fr. 1000, mit
Coupons pro 1904 u. ff.

5) Obligationen (Kassascheine) Nr. 21893, 21894 und 21895 des Hrn.
Eduard Ingold, Schreiner, in Bern, von je Fr. 1000.

6) Die Dividendencoupons pro 1903 von den Stammanteilscheinön
Nr. 15137, 16470, 35141 und 35142.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiemit aufgefordert, ihre
Rechte an denselben innert der Frist von sechs Monaten bei der Sohweizer.
Volksbank in Bern geltend zu maohen, ansonst die erwähnten Titel als
entkräftet angesehen und die Gegenwerte an die oben zitierten Gläubiger
ausbezahlt werden.
Ras. Bern, den 24. November 1904. [2494]

Bewilligt, Schweizerische Volkshank:
Der Gerichtspräsident III:

Iianghan». Krebs. W. Moser.

Ia Kapitalanlage. (2499;)

Zur Gründung einer kleineren Aktiengesellschaft werden nooh Anteil-
nehmer gesucht. */iq des Kapitals sind bereits gezeiohnet. Hohe Rendite
nachweisbar. Rentabilitäts-Ausweis liegt vor und wird jede gewtinsohte
Auskunft erteilt durch das Rechtsburoau „Justitia", Neu-Seidenhof, Zürich I.

Buchdrui&erel B. JEMT la Ben. — Imprimtrie H. JENT, A Berne.


	

